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GOTTESDIENSTE – KIRCHLICHE VERANSTALTUNGEN IN ZÜRICH BIS ZUM 23. DEZEMBER

Online-Gottesdienste
So 9.30: Nächster Online-Gottesdienste am
24.12.2021 und 25.12.2021 auf Tele Züri oder wann
immer Sie mögen auf Youtube, Facebook oder auf
Website www.reformiert-zuerich.ch.

Kirchen im Stadtzentrum
St. Anna und Lukas, So 10.00: Kapelle, Pfr. G.
Habegger, Gottesdienst zum 4. Advent.

Evangelisch-reformierte
Landeskirche

*Z = Zertifiatkspflicht

Kirchenkreis eins: Fr 18.30: Predigerkirche, kath.
Theologe Th. Münch, Chorvesper- Marienvesper
*Z. Sa 16.00: Predigerkirche, P. Guido Vergauwen
OP, Eucharistifeier ohne Zertifikatspflicht, Besucher-
zahl limitiert auf 50. So 9.30: Pfrundhaus, Pfr. M.
Vogel, Gottesdienst zum 4. Advent *Z. 10.00: Frau-
münster, Präsidentin der Evang. Ref. Kirche
Schweiz, Pfrn. R. Famos, Gottesdienst zum 4.
Advent *Z. 10.00: Grossmünster, Pfr. M. Rüsch und
Pfr. Ch. Sigrist, Sing-Gottesdienst zum 4. Advent *Z.
11.00: Predigerkirche, Pfrn. K. Rehmat, Gottesdienst
zum 4. Advent *Z. 19.30: St. Peter, Pfrn. C. Cami-
chel, Adventsmusik *Z.
Kirchenkreis zwei: So 10.00: Alte Kirche
Wollishofen, Vikar Th. Steininger, Gottesdienst zum
4. Advent *Z. 17.00: Kirche Leimbach, Pfr. J. Korus,
Offenes Singen zum 4. Advent *Z.

Kirchenkreis drei: So 10.00: Kirche Friesenberg,
Pfr. Th. Fischer, Gottesdienst. 10.00: Thomaskirche,
Pfrn. J. Majoleth, Gottesdienst.

Kirchenkreis vier fünf: Fr 19.00: Bullingerkirche,
Evang. Wektagsmesse Michaelsbruderschaft. Sa
19.00: Bullingerkirche, Pfr. J. Wanzek mit dem
Stadtkloster, Taizé-Feier. So 11.00: Offener St.
Jakob, Pfrn. L. Zumstein, Gottesdienst mit
Krippenspiel *Z.

Kirchenkreis sechs: So 10.00: Kirche Unter-
strass, Pfr. R. Wuillemin, Gottesdienst zum 4.
Advent. 10.00: Pauluskirche, Pfr. D. J. Frei,
Gottesdienst zum 4. Advent *Z.

Kirchenkreis sieben acht: So 10.00: Grosse
Kirche Fluntern, Pfrn. St. Pors, Gottesdienst zum 4.
Advent. 10.00: Kirche Neumünster, Pfr. P.-O.
Ramelet, Gottesdienst zum 4. Advent mit Taufe *Z.

Kirchenkreis neun: So 10.00: Grosse Kirche
Altstetten, Pfr. F. Cattani, Gottesdienst zum 4.
Advent. 10.00: Neue Kirche Albisrieden, Pfr. F.
Schmid, Gottesdienst zum 4. Advent.

Kirchenkreis zehn: So 10.00: Kirche Höngg, Pfr.
M. Günthardt, Gottesdienst zum 4. Advent *Z.
10.00: Kirche Oberengstringen, Pfr. J. Naske,

Gospel-Weihnacht *Z.

Kirchenkreis elf: Sa 17.00: Im Riedenholz, Pfr. M.
Dietz, Ökum. Waldweihnacht. So 10.00: Kirche
Unterdorf, Pfrn. R. Walker Fröhlich, Gottesdienst
zum 4. Advent.

Kirchenkreis zwölf: So 10.00: Kirche Oerlikon,
Pfr. R. Müller, Gottesdienst *Z. 17.00: Kirche St.
Niklaus Schwamendingen, Pfrn. H. Kandal-Stiers-
tadt, Gottesdienst mit Weihnachtsspiel *Z.

Chiesa evangelica di lingua italiana, So 10.00:
Zwinglihaus, Aemtlerstr. 23, Zürich, Pred.loc.R.
Taraborrelli, Culto. Eglise réformée française de
Zurich, So 10.00: Schanzengasse 25, 8001 Zürich,
pasteur Ch. Kocher, culte du 4ème Avent.
Hirzenbach, So 10.00: Stefanskirche, Pfr. F.
Sorbara, Adventsmusical. Witikon, So 10.00: Neue
Kirche, Pfr. E. Bosshard-Nepustil, Gottesdienst zum
4. Advent mit Anmeldung.

Spitäler
Universitätsspital, So 10.15: Gottesdienst zum 4.
Advent: Eucharistiefeier mit Pfarrer Josef Karber.
Externe Besucher nur mit Zertifikat erlaubt.

Ökumenische Angebote
Haltestille, Mi 12.15-12.35: Enge: Wort, Klang und
Stille mit Jürg Baumgartner und Christoph
Dachauer, Klang Kirchgemeindehaus Enge
Bederstrasse 25.

Andere Kirchen
Anglican-Episcopal Church, St. Andrew’s
Church, Sa 17.00: St. Andrews Church, Promena-
dengasse 9, The Revd Paul Brice, Service of 9
Lessons & Carols-The Christmas Story in Words
and Music. So 19.30: St. Andrews Church,
Promenadengasse 9, The Revd Paul Brice, Service
of 9 Lessons & Carols-The Christmas Story in
Words and Music. Evangelisch-Lutherische
Kirche Zürich , So 10.00: Wasserkirche, Pfrn. Dr.
M. Werner, Sing.Gottesdienst mit Abendmahl *Z.
15.00: ref Kirche Unterstrass, Pfrn. Pia Repo-Leine,
Finnischer Sing-Weihnachtgottesdienst *Z.
Gemeinde für Christus, So 9.30: Gottesdienst mit
Weihnachtsfeier. Gräbligasse 14, (Nähe Central);
www.gfc.ch.

Katholisch Stadt Zürich
Allerheiligen, Fr 7.00: 3. Rorategottesdienst (
mit Anmeldepflicht). Sa 18.00: Eucharistiefeier. So
10.00: Eucharistiefeier. Di 9.00: Eucharistiefeier.
Do 8.30: Rosenkranz. 9.00: Eucharistiefeier. 14.00:
Kleinkinder-Weihnacht. Bruder Klaus, Fr 17.00:
Fiire mit de Chliine in der Pauluskirche - Ökumeni-
scher Kleinkinder-Gottesdienst. Sa 16.45:
Beichtgelegenheit. 17.30: Messfeier. 19.00:
Adventsgebet (Ungarische Mission). So 10.00:

Messfeier, danach Grüezi-Sunntig. 12.00: Magyar
Mise (Ungarische Mission). Di 9.00: Messfeier.
Dreikönigen, Sa 16.00: «Fiire mit de Chliine». Ref.
Kirche Enge. So 11.00: Eucharistiefeier. 14.30:
Eucharistiefeier in portugiesischer Sprache. Di
9.30: Eucharistiefeier. Erlöser, Fr 19.00: Waldweih-
nacht. Sa 18.00: Wort-Gottes-Feier mit Kommu-
nion. So 10.00: Wort-Gottes-Feier mit Kommunion.
Di 9.00: Wort-Gottes-Feier mit Kommunion. Mi
18.00: Eucharistiefeier, anschl. eucharistische
Anbetung. Do 9.00: Eucharistiefeier. Guthirt, Fr
6.00: Rorategottesdienst, Kirche, anschliessend
kleines Frühstück im Saal. Sa 14.30: Alterszentrum
Trotte; ökumenische Adventsfeier. 16.00:
Alterszentrum Sydefädeli; ökumenische Advents-
feier. 18.00: Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
und Abschied Judith Hüser, anschliessend Apéro.
So 10.00: Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
und Verabschiedung Judith Hüser, anschliessend
Apéro. Di 18.30: Eucharistiefeier. Mi 9.00:
Eucharistiefeier. 9.00: Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier. Do 9.00: Eucharistiefeier. Heilig
Geist, Sa 18.00-19.00: Eucharistiefeier. So
10.00-11.00: Eucharistiefeier zum 4. Advent. Di
18.00-19.00: Eucharistiefeier entfällt. Do 9.00:
Eucharistiefeier vorgängig Rosenkranz. 17.00-
18.00: Eucharistische Anbetung entfällt. Heilig
Kreuz, Fr 18.00: Eucharistische Anbetung «Zeit mit
Gott». Sa 17.00: Beichtgelegenheit: nach
telefonischer Vereinbarung (Tel: MO-FR 044/435 30
70). 17.30: Eucharistiefeier mit Paz Peru. So 10.00:
Eucharistiefeier mit Paz Peru. Di 8.00: Rosenkranz-
gebet. 8.30: Eucharistiefeier. 14.00: Versöhnungs-
feier mit Beichtgelegenheit. Do 8.30: Eucharistie-
feier Kirche Am Suteracher. Herz Jesu Oerlikon,
Fr 9.00: Eucharistiefeier. Sa 16.00-17.15:
Beichtgelegenheit. 17.30: Hl. Messe. So
8.30-9.15: Beichtgelegenheit. 9.30: 4. Advents-
sonntag. Hl. Messe (mit Audioübertragung). 11.00:
Hl. Messe (Zertifikats- und Maskenpflicht), der
Kirchenchor singt Adventslieder. 19.00: Santa
Messa in lingua italiana. Di 18.30: Eucharistiefeier.
Mi 9.00: Eucharistiefeier. Do 17.30-18.15:
Eucharistische Anbetung mit Beichtgelegenheit.
18.30: Hl. Messe mit Gesängen aus Taizé. Herz
Jesu Wiedikon, Fr 9.00: Eucharistiefeier,
Unterkirche. Sa 8.00: Eucharistiefeier, Unterkirche.
17.00: Eucharistiefeier, Unterkirche. So 9.00:
Eucharistiefeier, Unterkirche. 10.30: Eucharistie-
feier, Unterkirche. Di 19.00: Eucharistiefeier,
Unterkirche. Do 9.00: Eucharistiefeier, Unterkirche.
Fr 9.00: Eucharistiefeier, entfällt. 16.00: Pace e
Bene zu Weihnacht, Oberkirche, mit Zertifikat.
20.00: Eucharistiefeier zu Weihnachten, Unter-
kirche, ohne Zertifikat. 22.30: Eucharistie zum
Heilig Abend, Oberkirche, mit Zertifikat. Lieb-
frauenkirche, Gottesdienstordnung: Für jeden
Gottesdienst halten wir 100 Platzkarten bereit.
Diese füllen Sie mit Ihren Kontaktdaten aus. Wir

danken Ihnen für Ihr Verständnis. Sa 8.30:
Eucharistiefeier. 16.00-17.30: Beichtgelegenheit.
17.30: Eucharistiefeier. So 9.30: Eucharistiefeier.
11.30: Eucharistiefeier (im Livestream). 16.00:
Eucharistiefeier. 19.00: Eucharistiefeier: Bis auf
Weiteres findet jeden Sonntag um 19.00 Uhr für
Gottesdienstbesuchende ohne Covid-Zertifikat eine
Messe statt. Zugelassen sind max. 50 Personen, es
gilt Maskenpflicht, Sie müssen die Abstandsregeln
einhalten und Ihre Kontaktdaten hinterlassen.
20.00: Hochschulgottesdienst. Maria Krönung, Fr
18.15: Anbetung. 19.30: Eucharistiefeier. Sa 18.00:
Eucharistiefeier. So 11.00: Eucharistiefeier
(Covid-Zertifikat). Di 9.15: Eucharistiefeier. Do
8.45: Rosenkranz. 9.15: Eucharistiefeier. Maria
Lourdes, Fr 7.00: Frühmesse. 18.30: Abendmesse.
Sa 8.00: Messfeier. 18.00: Vorabendmesse. So
8.30: Messfeier. 10.00: Familienmesse. 11.30:
Messfeier. 16.00: Pilgermesse. 18.30: Englische
Pilgermesse. Mo 9.30: Messfeier. Di 7.00:
Frühmesse. 9.30: Messfeier. Mi 18.30: Abend-
messe. Do 7.00: Frühmesse. 16.00: Pilgermesse.
Maria-Hilf, Fr 9.00: Hl. Messe. Sa 17.15-17.45:
Beichtgelegenheit. So 10.00: Hl. Messe mit
Predigt. Di 16.30: Hl. Messe. Maria-Hilf, Fr 9.00:
Hl. Messe. Sa 17.15-17.45: Beichtgelegenheit. So
10.00: Hl. Messe mit Predigt. Di 16.30: Hl. Messe.
St. Anton, Fr 8.30-9.00: Eucharistiefeier (Krypta).
Sa 10.30-11.00: Fiire mit de Chliine (Krypta).
16.30-17.30: Eucharistiefeier. So 9.30-10.30:
Eucharistiefeier. Mo 8.30-9.00: Eucharistiefeier
(Krypta). Di 8.30-9.00: Eucharistiefeier (Krypta). Mi
8.30-9.00: Eucharistiefeier (Krypta). St. Anton, Fr
8.30-9.00: Eucharistiefeier (Krypta). Sa 10.30-
11.00: Fiire mit de Chliine (Krypta). 16.30-17.30:
Eucharistiefeier. So 9.30-10.30: Eucharistiefeier.
Mo 8.30-9.00: Eucharistiefeier (Krypta). Di
8.30-9.00: Eucharistiefeier (Krypta). Mi 8.30-9.00:
Eucharistiefeier (Krypta). St. Felix und Regula, So
9.30: Eucharistiefeier. Fr 22.00: Eucharistiefeier
Heilig Abend. Sa 9.30: Eucharistiefeier Weihnach-
ten. St. Felix und Regula, Fr 10.00: Freitagsgebet.
So 9.30: Eucharistiefeier. St. Franziskus, Sa 16.15:
Buss- und Versöhnungsfeier. 17.30: Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier. So 9.30: Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier. 11.15: Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier. St. Gallus, Fr 6.00:
Rorate-Gottesdienst im Kerzenlicht. Sa 18.00:
Gottesdienst mit Versöhnungsfeier. So 9.30: Misa
en español. 10.00: Gottesdienst mit Versöhnungs-
feier. Di 9.00: Eucharistiefeier. Mi 8.25: Rosen-
kranz. 9.00: Eucharistiefeier, Mittwochkaffee. St.
Josef, Sa 18.00: Eucharistiefeier in der Kirche
(ohne Zertifikat max. 50 Personen). So 8.00:
Gottesdienst in kroatischer Sprache. 10.00:
Eucharistiefeier in der Kirche , mitwirkende
SoprAlti(Zertifikatspflicht), anschliessend
Kirchenkaffee. 12.15: Gottesdienst in kroatischer
Sprache. Di 19.30: Wortgottesdienst mit

Kommunionfeier in der Kirche (ohne Zertifikat). Mi
10.15: Eucharistiefeier für die Bewohner des
Alterszentrum Limmat. Do 13.50: Rosenkranz in der
Kirche (ohne Zertifikat). 14.30: Eucharistiefeier in
der Kirche (ohne Zertifikat). Fr 14.30: Weihnachts-
gottesdienst in der Kirche (ohne Zertifikat, mit
Anmeldung). 17.00: Familiengottesdienst in der
Kirche (Zertifikatspflicht). 22.30: Mitternachts-
gottesdienst mit dem Kirchenchor in der Kirche
(Zertifikatspflicht). St. Katharina, Fr 7.55:
Rosenkranz. 8.30: Heilige Messe. Sa 17.30:
Heilige Messe. So 10.00: Familiengottesdienst.
19.00: Hl. Messe. Di 7.55: Rosenkranz. 8.30:
Heilige Messe. St. Konrad, Fr 7.45: Laudes in der
Kapelle. Sa 17.30: Gottesdienst mit Kantorin in der
Kirche. So 10.00: Gottesdienst mit Kantorin in der
Kirche. 19.30: Baustellengottesdienst in der Kirche.
Di 9.30: Gottesdienst in der Kapelle. Do 8.20:
Rosenkranz in der Kirche. 9.00: Gottesdienst in der
Kirche. 18.00: Familienfeier im Saal. St. Martin,
Sa 18.00-19.00: Vorabendmesse mit Predigt. So
10.30-11.30: Eucharistiefeier mit Predigt. St. Peter
und Paul, Sa 9.15: Eucharistiefeier. 16.30: 4.
Advent Eucharistiefeier. 18.00: Lateinisches
Choralamt. So 9.30: 4. Advent Eucharistiefeier.
17.30: 4. Advent Eucharistiefeier. Mo 6.45:
Eucharistiefeier. 9.15: Eucharistiefeier. Di 6.45:
Eucharistiefeier. 9.15: Eucharistiefeier. 12.00:
Mittagsgebet. Mi 6.45: Eucharistiefeier. 9.15:
Eucharistiefeier. Do 6.45: Eucharistiefeier. 9.15:
Eucharistiefeier. Fr 9.15: Eucharistiefeier. 22.00:
Christmette. St. Theresia, Sa 17.30: Versöhnungs-
feier. So 10.00: Eucharistiefeier. Di 9.00:
Eucharistiefeier. Do 9.00: Eucharistiefeier. St.
Theresia, Sa 17.30: Versöhnungsfeier. So 10.00:
Eucharistiefeier. Di 9.00: Eucharistiefeier. Do 9.00:
Eucharistiefeier. Fr 16.30: Weihnachtliche
Einstimmung mit Krippenspiel und Kinderchor.
22.30: Heilig Abend: Mitternachtsmesse.

Christkatholische Kirche
Augustinerkirche, Sa 17.00: Adventskonzert -
J.S. Bach Weihnachtsoratorium, Kantaten IV - VI.
Andreas Meier, Leitung. Eintritt frei, Kollekte.
Zertifikatspflicht. So 10.00: Eucharistiefeier zum 4.
Advent, Pfr. em. Führer, mit Z. Fogal, Tenor & M.
Eichorn, Orgel. Mi 10.00: Altersheim Im Ris:
Eucharistiefeier mit Pfr. Simpson. Do 17.00-19.00:
Kirche im Kerzenlicht. Betreten Sie den lichtgefüll-
ten sakralen Raum. Christuskirche, Sa
12.00-14.00: Offene Christuskirche. So 10.00:
Eucharistiefeier zum 4. Advent, Pfr. Bangerter mit
D. Burri, Orgel & K. Keiser-Mazenauer, Violine. Mi
18.30: Abendmesse entfällt. Weitere Informationen
finden Sie unter www.christkath-zuerich.ch.
Kapelle St. Michael, So 16.00: 4. Adventssonn-
tag, Adventsfeier mit Pfr. Simpson.

Orthodoxe Kirchen
Griechisch-orthod. Kirchen: Ökumenisches
Patriarchat Konstantinopel. KG Hagios
Dimitrios, Rousseaustr. 17, Sa 10.00: Trisagia –
Totengedenken (mit Voranmeldung). 18.00: Liturgie
(ohne Covid-19 Zertifikat). So 9.30: Liturgie (mit
Covid-19 Zertifikat). Patriarchat von Moskau
und der ganzen Rus. Russische Orthod.
Auferstehungskirche, Narzissenstr. 10, Fr 18.00:
Akatist zum hl. Nikolaus – Wasserweihe Moleben.
Sa 16.30: Panichida. 17.00 Nachtwache, Ispovedj.
So Sv. Nikolaja. 9.00: Ispovedj. 10.00: Liturgie.
Russisch-Orthod. Kirche (im Ausland), KG Hl.
Pokrov (Mariaschutz), Haldenbachstr. 2, Sa
16.00: Nachtwache – Vigil, Segnung der Brote. So
Hl. Nikolaus. 10.00: Liturgie. Patriarchat Serbien,
Diözese für Österreich und die Schweiz, KG
Hl. Dreifaltigkeit in Zürich Fr 18.00: Akatist
Bogorodici Trojerucici. Sa 17.00: Vecernje. So Sveti
Nikola. 7.00: Liturgija, Dreifaltigkeitskirche,
Elisabethenstr. 20. 17.00: Vecernje. Mo 17.00:
Vecernje. Pfarrei Maria Himmelfahrt, Glattsteg-
weg 91, Fr 18.00: Vecernje, Marien-Moleben. Sa
17.00: Praznicno Vecernje. So Sveti Nikolaj
Cudotvorac. 6.30 und 8.30: Sveta Liturgija. 10.30:
Sveta Liturgija für Kinder und Eltern der kirchlichen
Schule. 17.00: Vecernje. Mo 17.00: Vecernje mit
Akatist zu den hll. Erzengeln. Rumänische
Orthod. KG St. Nikolaus in Zürich, St. Katharina,
Wehntalerstr. 451, Fr 17.30: Spovedanie. 18.30:
Acatist. Sa 16.00: Spovedanie. 17.00: Taina
Sfântului Maslu. So 8.45 Utrenia. 10.00: Sfânta
Liturghie. Rumänische Orthod. KG zum
Entschlafen der Gottesmutter, Kath. Peter-Paul-
Kirche, Krypta, Tellstrasse 11 A, 8400 Winterthur,
Sa 18.00: Vecernie.

Orientalische Orthod. Kirchen: Syrische Orthod.
Kirche, Kloster St. Avgin, Klosterstrasse 10,
6415 Arth (SZ), Fr 18.30: Religionsunterricht für
Kinder. So 10.00 Eucharistiefeier. Koptische
Orthod. Kirche Hll. Markus und Mauritius, Im
Stapfacker 18, Dietlikon, Mi 17.00: Abend-Messe.
Fr 6.00: Morgen-Messe. Koptische Orthod.
Kirche Hll. Maria und Verena, Rikoner Str. 8,
8310 Grafstal, Fr 6.00: Morgenmesse. Sa 18.00:
Vesper. So 9.00: Hl. Messe. Mo 9.00: Hl. Messe.
Äthiopische Orthod. Tewahedo Kirche Debre
Gennet Qiddist Maryam So 9.00–12.00: Liturgie,
Maria Lourdes Church, Seebachstrasse 3.
Äthiopische Orthod. Tewahedo KG Kidest
Ledeta Le Mariam, Chilehuus Grünau, Bändlistr.
15. So 8.00: Liturgie. Eritreische Orthod. KG,
Kapelle St. Petrus, Rheinstr. 53, 8424 Embrach. So
8.00: Liturgie. Eritreische Orthod. Tewahedo KG
Medhanialem, Kirche auf der Egg, 8038
Zürich-Wollishofen. So 8.00: Qedase Liturgie.

* Abendmahl, ** Taufen.

Zürichs junge Baumfäller
nagen sich durch die Allmend
Nicht zum ersten Mal erkundet ein Biber die Stadt Zürich – dabei hat er schon einiges erledigt

DENNIS HOFFMEYER

Die Zürcher Autorin Barbara Hutzl-
Ronge ist gerade auf ihrem morgend-
lichen Spaziergang in der Zürcher All-
mend, als ihr plötzlich etwas Orange-
farbiges ins Auge springt: Am Ufer der
Sihl liegenüberallHolzspäne.Erst denkt
sie sich, da habe jemand einen Baum
gefällt. Doch beim näheren Betrachten
wird ihr klar: Das muss ein Biber gewe-
sen sein.Aufgeregtmacht sie sich auf die
Suche nach neuen Spuren. Und sie wird
schnell fündig. Mehrere Bäume sind an
verschiedenen Stellen abgefressen, und
teilweise armdickeExemplare liegen ge-
fällt am Ufer und imWasser.Auch eine
grosse Weide ist wie im Bilderbuch von
beiden Seiten symmetrisch abgenagt.
«Derhat sichhier richtig durchgeackert»,
erzählt Hutzl-Ronge am Telefon.

Den Biber zieht es in den Süden

Laut Max Ruckstuhl, dem Biberverant-
wortlichen von Grün Stadt Zürich, sind
Weiden bei Bibern sehr beliebt, denn es
ist einweichesHolz.ZudemwürdenWei-

den schnellwieder ausschlagenundkönn-
ten im Frühling bereits wieder anfangen
zu blühen. Aber sind es die Weiden, die
denBiber in dieAllmend gelockt haben?
Nein. Es könne gut sein, dass es sich bei
dem Biber um ein junges Tier handle,
sagt Ruckstuhl. Denn in den letzten Jah-
ren hätten sich die Nager unter anderem
auch im Werdhölzli niedergelassen und
vermehrt den südlichenTeil derStadtund
des Kantons inAngriff genommen.

Meist sei nach zwei Jahren für die jun-
gen Biber der Zeitpunkt gekommen, die

Welt zu erkunden und das Elternhaus zu
verlassen, erklärt der Biberverantwortli-
che und ergänzt, das Tier könne auch nur
flussaufwärts gehen, denn unten sei alles
besetzt. Damit bezieht er sich auf die be-
reits besetzten Quartiere im Norden des
Kantons. Die Biber mussten teilweise an
die Limmat ausweichen und wanderten
so immer mehr in die Stadt Zürich ein.

Was der Biber jetzt in der Allmend
mache, kann Ruckstuhl nicht sagen. Es
bestehe aber auf jeden Fall die Möglich-
keit,dass derNager sich dort niederlassen

werde. Ein Biber in der Sihl? Diese Ge-
schichtewirdnicht zumerstenMalerzählt.
Bereits im letzten Spätfrühling wurde in
beiderHöcklerbrückeeinerderNagerge-
sichtet.Damals war es der erste bekannte
Biber in der Sihl auf Stadtgebiet.

Bei derSihl handelt es sichaberumein
eher hartes Pflaster für die Nager. Denn
bei demWegaus derCity nachoben steht
ihm die Sihlhölzli-Schwelle imWeg – der
Eisenbahntunnel, der Wiedikon mit der
Enge verbindet undmitten durch die Sihl
verläuft. Der begradigte Fluss stürzt hier

mehrere Meter in die Tiefe. Deshalb hat
die Naturschutzorganisation Pro Natura
im August 2020 einen Bibersteg gebaut.
Laut Max Ruckstuhl könnte es gut sein,
dass der Biber die Rampe genutzt hat.

Bäume zum Schutz eingezäunt

Nun werden in der Allmend munter
Bäume gefällt.UnternehmenwirdGrün
Stadt Zürich vorerst aber nichts.Man sei
mit der Biberfachstelle des Kantons im
Austausch, sagt Ruckstuhl. Lediglich
Bäume,die Schutz brauchten,werdeman
einzäunen.DerBiberwird inRuhegelas-
sen.Ob er wirklich einen Bau in derAll-
mend errichtet, lässt sich noch nicht sa-
gen.Auchgesehenhat ihnnochniemand.
Da die Nager nicht nur in der Nacht ak-
tiv sind, könnte sich das bald ändern.
Barbara Hutzl-Ronge hat der Biber auf
jeden Fall den Tag versüsst. Jetzt wür-
den in derWeihnachtszeitwohl nicht nur
Tannen gefällt, sagt dieZürcherAutorin.

Seit 2008 mehr
als verdreifacht
dho. · Mittlerweile leben im Kan-
ton Zürich rund 480 Biber, auf 135
Reviere verteilt. Seit 2008 hat sich ge-
mäss dem Bibermonitoring des Kan-
tons die Population der Nager mehr als
verdreifacht. Den nördlichen Kantons-
teil hat der Biber dicht besiedelt, und
auch im Süden hat er mittlerweile neue
Reviere gegründet. In den nächsten Jah-
ren wird die Population laut der Biber-
fachstelle des Kantons Zürich voraus-
sichtlich noch weiter zunehmen, da ins-
besondere im Süden des Kantons noch
nicht alle potenziellen Biberreviere be-
siedelt sind. In der Stadt Zürich wurden
im Monitoring von 2020 offiziell deren
13 gezählt – es dürften aber mehr sein,
denn die Zahl stammt vomWinter 2019.

Fast schon symmetrisch hat der Biber dieWeide an der Sihl abgenagt. PD
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OBERGERICHT

«Risiko gehört zur Menschenliebe»
Der Slowake, der einen schwulen Pfarrer erpresst hat, wird vom Vorwurf des gewerbsmässigen Betrugs freigesprochen

TOM FELBER

Der Fall hatte vor drei Jahren für Schlag-
zeilen gesorgt: Zwei Slowaken aus einem
Roma-Clan wurden vom Bezirksgericht
Andelfingen der versuchten Erpressung
und des gewerbsmässigen Betrugs für
schuldig befunden und des Landes ver-
wiesen.Sie hatten sich darauf spezialisiert,
ältere homosexuelle Männer auszuneh-
men, und einen katholischen Pfarrer da-
mit zu erpressen versucht, dass sie angeb-
liche Sex-Bilder von ihm veröffentlichen
würden. Einer der Beschuldigten hat mit
seiner Berufung einen Teilerfolg erzielt:
Der 33-jährige Slowake wurde vom Ober-
gericht vom Vorwurf des gewerbsmässi-
gen Betrugs freigesprochen; mit der Be-
gründung, der Pfarrer habe bei der Be-
zahlung von Geldern an ihn bewusst ein
Risiko in Kauf genommen. Auch von
einem Landesverweis wird abgesehen.

Das Obergericht hat das Berufungs-
verfahren schriftlich ohne Verhandlung
geführt und das Urteil nun akkreditier-
ten Gerichtsberichterstattern zugänglich
gemacht: Der 33-jährige Beschuldigte
war am 10. Dezember 2018 vom Bezirks-
gericht Andelfingen des gewerbsmässi-
gen Betrugs und der versuchten gewerbs-
mässigen Erpressung für schuldig befun-

den worden, mit einer teilbedingten Frei-
heitsstrafe von 30 Monaten belegt und für
sechs Jahre des Landes verwiesen worden.
In der Berufung forderte seine amtliche
Verteidigerin einen Freispruch.Aufgrund
ihres Todes musste eine neue Verteidige-
rin bestellt werden.

Mehrere Darlehen vereinbart

Laut Anklage hatten der Beschuldigte
und sein Mittäter Geld vom Pfarrer ge-
fordert. Wenn er nicht bezahle, würden
Bilder, die Aufnahmen sexueller Hand-
lungen zwischen dem Geschädigten und
anderen Männern zeigten, sowie entspre-
chende Texte an die Öffentlichkeit ge-
langen. Weiter habe der Pfarrer mit dem
Beschuldigten ein Darlehen über 25 000
Franken und mehrere Darlehen über
weitere 16 400 Franken und deren Rück-
zahlung vereinbart. Es sei abgemacht ge-
wesen,dass der Beschuldigte eineArbeits-
tätigkeit in der Schweiz aufnehmen würde,
die ihm durch den Pfarrer vermittelt wor-
den wäre.

Jedoch habe der Beschuldigte eine
Rückzahlung nie im Sinn gehabt. Bei sei-
nem Vorgehen habe der Slowake darauf
vertraut,dass der Geschädigte als katholi-
scher Pfarrer «der Menschenliebe und der

Hilfe gegenüber Notleidenden aus Glau-
ben und Beruf verpflichtet» gewesen sei.
Der Beschuldigte bestritt, den Pfarrer
im Zusammenhang mit den unbestritte-
nermassen erfolgten Geldzahlungen ge-
täuscht,unter Druck gesetzt,bedroht oder
genötigt zu haben.

Laut dem schriftlichen Obergerichts-
urteil ist die versuchte Erpressung bewie-
sen. Gewerbsmässigkeit derselben wurde
aber nicht mehr bejaht. Mit den vorhan-
denen Beweismitteln könne aber nicht mit
genügender Überzeugung erstellt werden,
dass der Pfarrer dem Beschuldigten 25 000
Franken übergeben habe. Vom entspre-
chenden Vorwurf sei der Beschuldigte in
dubio pro reo freizusprechen. Erstellt sei
hingegen, dass der Pfarrer dem Beschul-
digten weitere 14 920 Franken überwie-
sen habe und eine Rückzahlung der Be-
träge vereinbart worden sei.Der Beschul-
digte habe den Pfarrer zwar getäuscht.Für
einen Betrug sei aber die Tatbestandsvor-
aussetzung der Arglist nicht erfüllt.

«Leichtfertige» Vergabe

DieVergabe der Darlehen durch den Pfar-
rer müsse als «leichtfertig» qualifiziert
werden. Bei seiner aus Glauben und Be-
ruf hervorgehendenVerpflichtung handle

es sich «um einen bewussten Entscheid,
den Hilfesuchenden mehr wie gewöhn-
lich zu vertrauen bzw. weniger skeptisch
zu sein und somit mehr Risiken einzu-
gehen». Entsprechende Risiken einzu-
gehen, müsse in diesem Konzept der Ver-
pflichtung zur Menschenliebe einkalku-
liert sein. Es handle sich um «ein absicht-
liches Entgegenbringen von zusätzlichem
Vertrauen, nicht um ein besonderes Ver-
trauensverhältnis».

Der Beschuldigte wird vom Ober-
gericht vom Vorwurf des gewerbsmässi-
gen Betrugs freigesprochen und nur
noch wegen versuchter Erpressung zu
einer Geldstrafe von 240 Tagessätzen à
10 Franken verurteilt. Da der Slowake
572 Tage in Haft sass, gilt die Strafe be-
reits als geleistet. Dem Beschuldigten
wird für 332 Tage Überhaft eine Genug-
tuung von 49 800 Franken zugesprochen.
Weil eine nicht gewerbsmässig begangene
versuchte Erpressung keine Katalogtat ist,
schied eine obligatorische Landesverwei-
sung aus. Einen fakultativen Landesver-
weis für den nicht vorbestraften Beschul-
digten anzuordnen, sei unverhältnismäs-
sig, befindet das Obergericht.

Urteil SB190 554 vom 16. 9. 2021, noch nicht
rechtskräftig.

ANZEIGE

Das Bundesgericht hat gesprochen – das Thema
Rebberg in Fluntern ist dennoch nicht vom Tisch
Der geplante Standort bleibt in der Freihaltezone, doch eine Alternative ist bereits gefunden – dagegen rüstet sich die «IG rebenfrei»

ADI KÄLIN

Anderswo werden Häuser besetzt. Am
Zürichberg, der besten und teuers-
ten Wohnlage der Stadt, besetzten im
Herbst 2015 rund 150 Personen eine
Wiese. Quartierverein und Zunft des
Quartiers Fluntern hatten der Stadt als
Eigentümerin der Magerwiese vorge-
schlagen, dort einen Rebberg anzulegen.
Nun aber schien sich der Traum vom
Zunftwein, mit dem an eine alte Reb-
bautradition hätte angeschlossen wer-
den sollen, in Luft aufzulösen. Mit der
Besetzung wollte man die eigene Ent-
schlossenheit demonstrieren.

Hin und Her des Stadtrats

Der Stadtrat hatte zuvor eine seltsame
Pirouette gedreht: Zuerst erliess er eine
Schutzverordnung «Kirchrain Fluntern»,
mit dem die Erstellung eines Rebbergs

hätte ermöglicht werden sollen. Doch An-
wohner rekurrierten: Die Magerwiese, die
seit langem im Inventar schützenswerter
Natur- und Landschaftsobjekte aufge-
führt war, würde durch den Rebberg weit-
gehend zerstört, argumentierten sie.

Nur gerade vier Monate nach der ers-
ten erliess nun der Stadtrat eine zweite
Schutzverordnung. Diese besagte ge-
nau das Gegenteil: Die Wiese solle voll-
umfänglich als Lebensraum seltener
Pflanzen und Tiere erhalten werden. Ei-
nige Berühmtheit erlangte in diesem
Zusammenhang das Gewöhnliche Wid-
derchen, ein Nachtfalter, von dem es auf
der Wiese offenbar eine überraschend
grosse Population gibt. Gegen die
zweite Schutzverordnung lehnen sich
nun Zunft und Quartierverein auf: mit

einer Petition, einem Rekurs und eben
der Besetzung.

Es half aber nichts mehr: Der Stadtrat
wollte nicht mehr mit sich reden lassen,
und das Baurekursgericht beurteilte den
verstärkten Schutz für Wiese und Wid-
derchen als rechtmässig. Nun aber wurde
es dramatisch: Obwohl das Urteil ange-
fochten wurde, entschied der Zürcher
Gemeinderat, die Wiese von der Frei-
halte- in die Landwirtschaftszone zu ver-
legen und sie im Richtplan als «Land-
schaftsförderungsgebiet (Rebberg Flun-
tern)» zu markieren – um so den Reb-
bau vielleicht doch noch zu ermöglichen.
Mit dem trotzigen Beschluss bestätigte
das lokale Parlament ein weiteres Mal,
dass es sich im Einzelfall um übergeord-
netes Recht foutiert.

Im Frühjahr 2017 machte das Verwal-
tungsgericht dann eigentlich alles klar:
Es bestätigte, dass die Schutzverord-
nung für die Magerwiese rechtens sei –
und der Rebberg vom Tisch. Am 27. Juni
trat die Schutzverordnung in Kraft. Nun
aber meldete sich auch noch der Kanton
zu Wort: Der Regierungsrat strich zwar
die Passage im regionalen Richtplan, be-
willigte aber die vom Gemeinderat be-
schlossene Umzonung der Wiese.

Staunen über das Gericht

Nach der bewegten Vorgeschichte war
klar, dass auch die Umzonung würde ge-
richtlich angefochten werden müssen.
Doch nach den Politikern aller Stufen
spielten nun auch noch die Gerichte ver-

rückt: Das Baurekursgericht lehnte den
Rekurs der Nachbarn gegen die Um-
zonung zunächst ab, musste dann aber
auf Geheiss des Verwaltungsgerichts
wegen rechtlicher Versäumnisse über die
Bücher. Im zweiten Anlauf hiess es den
Rekurs schliesslich gut, worauf der Ge-
meinderat beim Verwaltungsgericht Be-
schwerde dagegen einreichte.

Am 10. September 2020 fällte das
Zürcher Verwaltungsgericht dann ein
eher überraschendes Urteil: Es hiess die
Beschwerde des Gemeinderats gut und
hob das Urteil des Baurekursgerichts
wieder auf. Demnach wäre die Um-
zonung doch wieder rechtens gewesen.
Das Verwaltungsgericht argumentierte,
dass die Schutzziele auch mit einer Land-
wirtschaftszone umgesetzt werden könn-

ten, das müsse man dem Ermessen der
Gemeinde überlassen. Denkbar wäre so-
gar eine «schutzzielkonforme landwirt-
schaftliche Nutzung». Das musste natür-
lich wieder die Nachbarn auf den Plan
rufen, die vom Bundesgericht ein Macht-
wort einforderten.

Endlich ist dieses nun gesprochen:
Das Bundesgericht hält fest, dass es den
Kantonen nicht detailliert vorschreiben
werde, wie sie ein Biotop schützen soll-
ten. Im Einzelfall könne es auch einer
Landwirtschaftszone zugewiesen werden.
Allerdings sehe der Kanton Zürich in sei-
ner Natur- und Heimatschutzverordnung
vor, dass der Schutz über planungsrecht-
liche Massnahmen und in erster Linie mit
der Einteilung des Biotops in eine Frei-
haltezone gewährleistet werden soll.

Mit der Umzonung des Grundstücks
in eine Landwirtschaftszone habe der
Zürcher Gemeinderat «eine grundsätz-
liche Verschlechterung des Schutzes des
infrage stehenden Naturschutzobjekts
in Kauf genommen». Damit sei kan-
tonales Recht unrichtig und also will-
kürlich angewendet worden, schreibt
das Bundesgericht. Das Urteil des Ver-
waltungsgerichts ist damit aufgehoben,
jenes des Baurekursgerichts bestätigt,
und die Wiese bleibt definitiv in der
Freihaltezone.

Diesmal das Landschaftsbild

Nach acht Jahren, drei Gerichtsverfah-
ren und nicht weniger als zehn Urteilen
ist also der Streit um die mittlerweile be-
rühmteste Wiese am Zürichberg erledigt.
Das Rebbergprojekt von Quartierverein
und Zunft ist damit aber noch lange nicht
vom Tisch: In Absprache mit Grün Stadt
Zürich haben sie ein Stück Land etwas
weiter oben im Quartier ausgemacht, das
für ihre Zwecke bestens geeignet scheint.

Die Generalversammlung des Quar-
tiervereins hat einen Kredit bewilligt, die
Pläne sind schon sehr konkret.Allerdings
gibt es auch am neuen Standort Gegner.
Eine «IG rebenfrei» möchte das Pro-
jekt verhindern, weil es angeblich das
Landschaftsbild beeinträchtige. So rasch
dürfte der Zwist im Quartier nicht bei-
gelegt sein.

Urteil 1C_663/2020 vom 2. 11. 2021.

Auf dieserWiese im Quartier Fluntern hätte der Rebberg nach den Vorstellungen der Initianten entstehen sollen. ADRIAN BAER / NZZ

Anderswo werden
Häuser besetzt,
am Zürichberg
besetzen 150 Personen
eine Wiese.

Finanzmarkt

Veranstaltungen

SOLAR-Energie-Projekt
Start-up-Unternehmen sucht Darlehen über
EUR 600.000.– für eine Laufzeit von 12Mona-
ten. Interessenten melden sich unter Chiffre
Nr. 100422, NZZOne, Falkenstrasse 11, 8021
Zürich.

Neue Konzertreihe Zürich
Tonhalle am See

MORGEN Samstag,18.Dez.,19.30Uhr
Händel •Messiah

Gabrieli Consort•Paul McCreesh
Solist*innen•Kammerorchester Basel

Billettkasse: Claridenstr. 7, Tel. 044 206 34 34
www.hochuli-konzert.ch

Shop Sonderpreise für
Abonnentinnen
und Abonnenten


